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REISEZEIT

Längere Prosa und Romane für die Urlaubszeit

Schon immer zog es Menschen in die Ferne – um Abenteuer zu erleben, neue Erfahrungen
zu machen oder um einfach fort von daheim zu sein. Doch was ist das Besondere am
Reisen?
Reisen bedeutet sich wegzubewegen von dem, was vertraut erscheint, sich aus dem
Gewohnten hinauszukatapultieren in eine größere Welt, die das Selbstverständliche
in Frage stellt und den Realitätssinn mit dem Möglichkeitssinn paart. Reisen ist eine
spezifische Form der Erfahrung, ist Erfahrung im buchstäblichen Sinne: man er-fährt, indem
man sich wegbewegt von dem, was vertraut, bekannt und selbstverständlich erscheint. Es
öffnet die Sinne, wir lernen neu zu sehen und wir erweitern unseren Blick auf die Welt.

Die Urlaubszeit schenkt uns natürlich aber auch wieder einfach einmal Zeit. Zeit, die man für
Dinge nutzen kann, die sonst zu kurz kommen, wie das Lesen langer Romane, Sachbücher
oder Biografien, in die man mit Zeit und mit wachem Sinn versinken versinken kann, deren
Fragestellungen man in sich bewegen kann, und nicht wie sonst des abends nach ein paar
Seiten darüber einzuschlafen.

Beginnen möchte ich mit einer der bedeutendsten Essayistinnen und Aktivistinnen der USA,
Rebecca Solnit, die kürzlich das Klimaprojekt Not Too Late ins Leben gerufen hat.

In ihrem neuen Buch „Umwege“ fragt sie: Wie können wir eine bessere Zukunft schaffen?
Wie wollen wir leben? Wie verlieren wir bei allem Realismus nicht die Hoffnung? Eine
dreihundert Jahre alte Geige, die uns viel über Wälder und Klima erzählen kann, ein Lob des
Tanten-Seins, das die kinderlose Frau als Stütze der Gesellschaft preist, und scharfe Kritik an
Milliardären, die unsere Demokratie gefährden: Rebecca Solnit erforscht in ihrem neuen
Buch, wie wir durch unser Handeln Gegenwart und Zukunft gestalten können. Anhand der
drängenden Fragen unserer Zeit – Klimawandel, Bedrohung der Demokratie, Frauenrechte –
blickt sie zunächst zurück und erklärt, wie wir dahin gekommen sind, wo wir heute stehen,
um dann nach vorne zu blicken.

Solnits Prosa ist so schön wie Poesie, ihre Gedanken sind klug, forschend und voller Neugier
und Staunen

Rebecca Solnit
Umwege
Übersetzung Michaela Grabinger
24,00 Euro

Und immer noch eines meiner Lieblingsbücher von Rebecca Solnit, wenn auch schon 2022
erschienen:

Rebecca Solnit: Orwells Rosen

„Das Gegenteil von Krieg, falls es so etwas gibt, sind wohl Gärten“. Rebecca Solnit

«Neben meiner Arbeit interessiert mich am meisten das Gärtnern», schrieb George Orwell
1940. Mit Erstaunen erkennt Rebecca Solnit nach einem Besuch im Garten von Orwell, wo
seine Rosen noch heute blühen, dass es die Natur war, die Orwell Kraft gab, unermüdlich
anzuschreiben gegen Faschismus und Totalitarismus. Die Verquickungen von Macht und
Schönheit führen Rebecca Solnit aus Orwells Garten zu den drängenden Fragen unserer
Gegenwart, die sie bereits in den dreißiger Jahren angelegt sieht. Sie findet koloniale
Hinterlassenschaften in Blumengärten, erkennt in Stalin mit seiner Besessenheit, Zitronen
am Polarkreis züchten zu wollen, einen Vorläufer der «Klimaskeptiker» und sieht in der
Rosenindustrie ein Paradebeispiel globalisierter Ausbeutung. Rebecca Solnit macht sich
unerschrocken auf in neue Gefilde, sie sensibilisiert uns für unsere Welt, spendet Trost und
stellt sich, trotz allem unerschütterlich optimistisch, den Herausforderungen unserer Zeit.
«Orwells Rosen» ist eine bemerkenswerte Reflexion über Lebenslust und Schönheit als
Widerstandsakt.
«Ein Buch über Abgründe und Erdbeeren – ein Buch über das Pflanzen von Rosen trotz des
Zustands der Welt.» Der Spiegel

Rebecca Solnit
Orwells Rosen
Übersetzung Michaela Grabinger
24,00 Euro

Von dieser klugen Essayistin sind passend für die Reisezeit in der Reihe der Naturkunden
(Mathes & Seitz) noch zwei Bücher erschienen, die ich Ihnen empfehlen möchte:

Rebecca Solnit: Die Kunst, sich zu verlieren
Ein Wegweiser

Geschichten des Verschwindens, des SichVerlierens, des VerlorenGehens und des Sich-
Wiederfindens. Trost und Anleitung zu einem freieren Leben. Rebecca Solnit erzählt die
Geschichte des spanischen Konquisitadors Cabeza de Vaca, der sich auf dem
amerikanischen Kontinent verliert, um als anderer Mensch und in neuer Haut zu sich selbst
zu finden; sie schreibt über das Leben ihrer Urgroßmutter, die erst zwischen dem
Russischen, Polnischen und Jiddischen und dann auf ihrem Weg von Osteuropa an die
amerikanische Westküste verloren geht; sie berichtet von sich und ihrer Welt. Immer geht es
um Verlassenheit und Hingabe, um Geschichten als Pfade, um das Einschlagen unbekannter
Wege. Sanft verführt sie uns zum Abschweifen. Wie in Wanderlust, ihrer Kulturgeschichte
des Gehens, beweist die Autorin auch in Die Kunst, sich zu verlieren ihre glasklare
Beobachtungsgabe, mit der sie unsere Bereitschaft weckt, zufälligen und überraschenden
Entdeckungen nachzugehen. Wie keine Zweite versteht sie es, Lebensgeschichte als das zu
erzählen, was sie ist: eine Ansammlung von persönlichen, erlebten, erträumten, gefundenen
und erfundenen Geschichten, die Rebecca Solnit gleich einer Goldgräberin birgt und mit uns
teilt.

Rebecca Solnit
Die Kunst, sich zu verlieren
Ein Wegweiser
24,00 Euro

Rebecca Solnit
Wanderlust: Eine Geschichte des Gehens

Dass wir gehen, scheint uns so selbstverständlich, dass wir oft vergessen, welch kultureller
Reichtum, wie viel zu bergendes Glück in unserer alltäglichen Fortbewegungsart liegt. Mit
ihrer ebenso leichtfüßigen wie fesselnden kulturgeschichtlichen Expedition verfasst Rebecca
Solnit eine Ode an das Gehen und macht sich auf den Weg, um auf Demonstrationen,
Pilgerreisen, Bergwanderungen, Stadterkundungen und auf dem Laufband dem Geheimnis
des aufrechten Ganges auf die Spur zu kommen. Zu ihrer Reiselektüre gehören dabei
sowohl antike Philosophen und romantische Naturschwärmer als auch umherschweifende
Surrealisten und Bergsteigerberichte. Bald euphorisch, bald nachdenklich schärft sie so
unser Bewusstsein für den menschengerechten Rhythmus des Gehens, in dem Körper und
Geist mit der Außenwelt zusammenfinden.
Ein ebenso beglückendes wie meditatives Buch, das in Zeiten allgegenwärtiger
Ankunftsversessenheit und technischer Beschleunigung zur Rebellion aufruft und längst ein
Klassiker der modernen englischsprachigen Literatur geworden ist.

Rebecca Solnit
Wanderlust: Eine Geschichte des Gehens
32,00 Euro

Michael Haspel: „Wer nicht liebt, steht vor dem Nichts!“ Martin Luther Kings Spiritualität als
Grundlage seines Kampfes gegen Rassismus und Ungerechtigkeit.

Martin Luther King ist auch in Deutschland eine Ikone des gewaltfreien Widerstandes gegen
Unterdrückung. Seine Lebensgeschichte ist vielfach erzählt. Weniger bekannt ist, wie sehr
Kings Kampf für politische Freiheit und soziale Gerechtigkeit in seiner religiösen und
spirituellen Haltung gründeten.

Dieser Spur folgt Michael Haspel in seinem Buch. Er macht sichtbar, wie sich in Kings
Lebensweg und Widerstandskonzept religiöser Glaube, theologische Überzeugungen und
politische Strategien gegenseitig beeinflussen und durchdringen. Glaube ist für King nicht ein
Wohlgefühl des Getröstetseins, sondern eine Welthaltung der Liebe, die sich im Kampf für
Gerechtigkeit bewährt.

Diese Botschaft lädt ein zu einer befreiten und befreienden Spiritualität.

Michael Haspel
Wer nicht liebt, steht vor dem Nichts!“
28,00 Euro

Robin Wall Kimmerer: Geflochtenes Süßgras
Die Weisheit der Pflanzen

»Geflochtenes Süßgras« führt geschickt indigenes Wissen über die Weisheit der Pflanzen
mit Fakten aus der Wissenschaft zusammen und behandelt eine der großen Fragen unserer
Zeit: Wie können wir die Natur noch retten? Ein Buch, das die Schönheit unseres Planeten
zelebrierte und Hoffnung machte. Ein Buch über die Großzügigkeit der Erde.

Aus dem Vorwort: Strecken Sie die Hand aus und lassen Sie mich ein Bündel frisch
gepflücktes Süßgras hineinlegen, locker und luftig, wie frisch gewaschenes Haar. Oben sind
die Halme glänzend goldgrün, weiter unten, dort, wo sie auf den Boden treffen, haben sie ein
lila-weißes Band. Halten Sie sich das Bündel unter die Nase. Nehmen Sie den honigsüßen
Vanilleduft wahr, hinter dem sich der Geruch von Flusswasser und schwarzer Erde verbirgt,
und Sie verstehen den wissenschaftlichen Namen: Hierochloe odorata, duftendes, heiliges
Gras. In unserer Sprache heißt es wiingaashk, das süß duftende Haar von Mutter Erde.
Atmen Sie es ein, und Ihnen werden nach und nach Dinge einfallen, von denen Sie nicht
wussten, dass Sie sie vergessen hatten.

»Man sieht die Welt nie wieder so wie zuvor, nachdem man sie durch Kimmerers Augen
gesehen hat.« Elizabeth Gilbert

Robin Wall Kimmerer
Geflochtenes Süßgras
Die Weisheit der Pflanzen
28,00 Euro

Von derselben Autorin stammt auch:

Die Großzügigkeit der Felsenbirne
Vom Glück des Schenkens

»Vom Horten zum Kreislauf, von der Unabhängigkeit zur Interdependenz, vom Verwunden
zum Heilen; nur so können wir auch in Zukunft gedeihen.«
Was können wir von einem Baum lernen? Alles! Wie man sich einbringt, wie man teilt, wie
man lebt. Die Felsenbirne – mit ihren köstlichen dunkelroten Beeren – steht hier als Sinnbild
für alles, was wichtig ist: selbstloses Geben und verantwortungsvolles Nehmen. Für
Gemeinschaft, Verbundenheit, Dankbarkeit. Dieses Buch lässt uns staunen über die Natur
und über uns selbst.

Robin Wall Kimmerer
Die Großzügigkeit der Felsenbirne
Vom Glück des Schenkens
22,00 Euro

Mohamed Mbougar Sarr
Die geheimste Erinnerung der Menschen

Mohamed Mbougar Sarr erzählt virtuos von der Suche nach einem verschollenen Autor: Als
dem jungen Senegalesen Diégane ein verloren geglaubtes Kultbuch in die Hände fällt, stürzt
er sich auf die Spur des rätselhaften Verfassers T.C. Elimane. Dieser wurde in den dreißiger
Jahren als „schwarzer Rimbaud“ gefeiert, nach rassistischen Anfeindungen und einem
Skandal tauchte er jedoch unter. Wer war er? Voll Suchtpotenzial und unnachahmlicher
Ironie erzählt Sarr von einer labyrinthischen Reise, die drei Kontinente umspannt. Ein
meisterhafter Bildungsroman, eine radikal aktuelle Auseinandersetzung mit dem komplexen
Erbe des Kolonialismus und eine soghafte Kriminalgeschichte. Ein Buch, das viel wagt – und
triumphiert.

Mohamed Mbougar Sarr
Die geheimste Erinnerung der Menschen
27,00 Euro

Mischa Mangel
Die Vergegenwärtigung

Am Beginn von Die Vergegenwärtigung steht das Ja-Wort. Durch die Erinnerung an seine
Hochzeit beginnt der Erzähler eine erste Lebensbilanz zu ziehen und die Jahre Revue
passieren zu lassen. Die Rückblicke zeigen das Schöne und das Ungeschönte, das Kommen
und Gehen im Leben.

Seine leuchtenden Augen strahlen die LeserIinnen regelrecht an, wenn er von
Glücksmomenten erzählt und zurückgeht zu Erlebnissen aus Kindheits-, Jugend- und jungen
Erwachsenentagen rund um das Aufwachsen, Sport, Musik und Literatur.

In seinen Erinnerungsbildern blendet der Erzähler aber nicht die Schattenseiten aus: er denkt
an die wichtigen Menschen, die bereits verstorben sind, an abgerissene Freundschaften, an
jene, die aus seinem Leben verschwunden sind, den Tod und was mit den Körpern nach dem
Leben geschieht. Die titelgebende Vergegenwärtigung geht von der buddhistischen Praxis
aus, sich die Vergänglichkeit von allem wieder und wieder vor Augen zu führen, um so
bewusster zu leben.

Die Vergegenwärtigung ist bei aller existenziellen Tiefenschürfung ein Roman der Hoffnung
auf ein richtig gelebtes Leben, ein Buch, das kühn zwischen lyrischer, minimalistischer und
meditativer Beschreibungskunst changiert. Ein stilles Glanzstück.

Mischa Mangel
Die Vergegenwärtigung
25,00 Euro

Susan Bernofsky: »Hellseher im Kleinen«
Das Leben Robert Walsers

Er lebte und schrieb am Rande der Gesellschaft, schockierte seine Boheme-Freunde in
Berlin mit dem Besuch einer Dienerschule und entwickelte später in Bern einen urban-
nomadischen Lebensstil, bevor er den Rest seines Lebens in einer Heil- und Pflegeanstalt
verbrachte. Ob als Antiheld und romantischer Einzelgänger, als »Verlocker zur Freiheit«
(Morgenstern) oder als »Hellseher im Kleinen« (Sebald) – Robert Walser wurde glühend
verehrt und hat viele maßgeblich beeinflusst: Franz Kafka, Walter Benjamin und Robert Musil
ebenso wie Thomas Bernhard, Paul Nizon, Sibylle Lewitscharoff und Elfriede Jelinek.
In ihrer sorgfältig recherchierten und reich bebilderten Biografie wirft Susan Bernofsky einen
nuancierten Blick auf Walsers faszinierendes Leben und Werk. Gestützt auf neue Quellen,
unbekannte Texte, Briefe und weitere biografische Dokumente lotet sie seinen Rang im
literarischen Diskurs seiner Zeit aus wie auch die unbestrittene Relevanz seines Werks für
die heutige. Vor allem aber gelingt ihr ein mitreißend erzähltes Buch, das auch diejenigen für
Walser begeistert, für die er noch nicht Kultstatus hat.

Susan Bernofsky
»Hellseher im Kleinen«
Das Leben Robert Walsers
38,00 Euro

Jan Philipp Reemtsma: Über Arno Schmidt
Vermessungen eines poetischen Terrains

»Man kann Bücher leider nur einmal zum ersten Mal lesen. Die großen Autoren entschädigen
für diese traurige Einmaligkeit dadurch, daß ihre Bücher bei der zweiten und dritten Lektüre
sich erst wirklich entfalten.« In zwölf Annäherungen aus höchst unterschiedlichen Richtungen
erkundet Jan Philipp Reemtsma das Schmidtsche poetische Terrain. Dabei wird deutlich:
Arno Schmidts Bücher sind voll Witz und Komik.
Reemtsmas Lektüreprotokolle bestätigen die These, wonach die Bedeutung eines Werkes
daran gemessen werden kann, wie viele Verständnismöglichkeiten es eröffnet. Zugleich
führen diese Essays vor: Diese Bedeutungsvielfalt, das Aufspüren überraschender
Perspektiven und verborgener Zusammenhänge setzt einen Leser voraus, der sich
genauestens an den Wortlaut der Texte hält und im selben Moment aufgrund seines Wissens
eine Unzahl von Assoziationen freisetzt. Reemtsmas Freude während der Lektüre teilt sich in
seinem Schreiben über Arno Schmidt mit: sie steckt zu eigenen Leseentdeckungen an.
Politik, Sexualität, poetische Sendung – so vielfältig die Möglichkeiten sind, sich dem Werk
Arno Schmidts zu nähern, so eindeutig ist die Einladung, diesen Ausnahme-Autor neu oder
wieder zu lesen.

Jan Philipp Reemtsma
Über Arno Schmidt
Vermessungen eines poetischen Terrains
28,00 Euro

Isabella Guanzini: Zärtlichkeit
Eine Philosophie der sanften Macht.

Im Zeitalter der Coolness ist es schwierig geworden, über Zärtlichkeit zu sprechen, ohne
sentimental oder kitschig zu klingen. "Zärtlichkeit ist zu einem Nahrungsergänzungsmittel des
Privatlebens geworden", schreibt die junge Philosophin Isabella Guanzini. In ihrem
engagierten kleinen Buch bricht sie eine Lanze für die sanfte Macht, die uns zunehmend
fehlt, um menschlich zu bleiben - oder es überhaupt erst zu werden.

Wir leben in einer bedrängten Welt, die uns immer mehr abverlangt, um mithalten zu können.
Härte, Überreiztheit und Erschöpfung sind die Folge. Während alles Menschliche versteinert,
wächst in uns die Sehnsucht nach einer neuen Luft zum Atmen. Wie aber können wir den
Teufelskreis durchbrechen, in dem wir uns zu Tode steigern? Isabella Guanzini zeigt ganz
ohne romantische Gefühlsduselei, dass jene sanfte Macht, die uns auf die Welt gebracht und
am Leben erhalten hat, zu Unrecht unterschätzt wird. Denn Zärtlichkeit ist mehr als nur ein
Wohlgefühl. Sie ist eine geistige Haltung, mit der wir sanft - und nicht durch Härte - das
eigentliche Potenzial des menschlichen Lebens freisetzen und uns zugleich aus der
zermürbenden mentalen Erschöpfung unserer Zeit befreien können.

Isabella Guanzini
Zärtlichkeit
Eine Philosophie der sanften Macht.
18 Euro

Anja Kampmann: Die schmutzige Wäsche des schmelzenden Schnees
Adam Zagajewski – Poet der Zärtlichkeit und des Staunens

Auch in dem neuen Zwiesprachen-Heft Anja Kampmanns über Adam Zagajweski geht es um
die Zärtlichkeit des Staunens. Anja Kampmann schreibt: »Die Gedichte Adam Zagajewskis
sind beweglich wie Türangeln. Aus dem Alltäglichen heraus eröffnen sie neue Räume, die
unsere Ängste und Hoffnungen wie in einer anderen Dimension spiegeln. Immer kann da
mehr sein: Es sind Möglichkeitsräume, Räume voller Sinnlichkeit, Mystik, Geschichte. Erfasst
werden sie durch einen zärtlichen Blick auf das, was wir nicht sehen wollen oder können, im
Vorbeigehen eröffnet, als hätte die Oberfläche der Welt mit einem Mal einen kleinen Riss,
durch den Licht eindringt. Halten wir inne. Bleiben wir mit Adam Zagajewski noch einen
Moment in diesem flüchtigen Glanz. Betrachten wir ‚die schmutzige Wäsche des
schmelzenden Schnees‘. Wir halten inne. Etwas, was übersehen war, scheint auf.«

Anja Kampmann
Die schmutzige Wäsche des schmelzenden Schnees
Stiftung Lyrik-Kabinett/Wunderhorn/Zwiesprachen
18,00 Euro

Es gibt wenige Reiseführer, die ich in meinem Lyrikbrief vorstellen würde, die „Stadtreisen
zum jüdischen Europa“ im Mandelbaum-Verlag sind aber eine Ausnahme, die ich gerne
empfehle:
Die Titel dieser Reihe laden ein, jüdisches Leben in Metropolen wie Paris oder London, Prag
oder Budapest, aber auch München oder Istanbul zu entdecken. Als Begleiter für
Spaziergänge konzipiert, eröffnen sie oft neue Blickwinkel auf Vergangenheit und Gegenwart
des europäischen Judentums. Hier eine kleine Auswahl:

Kevin Mitrega (Hg.)
Jüdisches Wien
Für alle Wien-Reisenden bietet dieser Klassiker wichtige
historische und praktische Hinweise über das jüdische Wien
von gestern und heute sowie profunde kulturhistorische
Informationen. Im Zentrum stehen die unsichtbare Historie
sowie Geschichten, die sich hinter den sichtbaren Dingen
verbergen. ...

Christina Höfferer
Jüdisches Rom
Folgt man in Rom den verschiedenen roten Fäden, die
durch die Jahrhunderte verlaufen, so eröffnen sich immer
wieder ganz neue Perspektiven auf eine sehr alte Stadt. Die
Geschichte der Juden ist verbunden mit der Geschichte des
Kirchenstaates und der weltlichen Herrschaft der Päpste,
welche 1870 ...

Jindrich Lion
Jüdisches Prag/Jewish Prague
»Dieses Mütterchen hat Krallen« mahnte Franz Kafka
seinen Freund Oskar Pollak 1902 vor Prag. Es lässt einen
nicht mehr los. Dieses krakenhafte Mütterchen, dieses
goldene Prag, ist eine Stadt, die ihren Reiz aus der
Gleichzeitigkeit von Vergangenheit und Gegenwart, von
Phantasie und Wirklichkeit ...

Julia Kaldori
Jüdisches Budapest / Jewish
Budapest
»Die Burg Zions leuchtet weit am Ufer der Donau«
schwärmten die ungarischen Juden Ende des 19.
Jahrhunderts von Budapest. Tatsächlich ist die ungarische
Hauptstadt stark geprägt von seiner jüdischen Geschichte -
zu Beginn des 20. Jahr-hunderts war fast ein Viertel der
Bevölkerung Budapests jüdisch.

Alle Führer kosten 19.90 Euro

Genießen Sie den Sommer, das Licht und die Lektüre und kehren Sie erholt und gesund
nach Hause zurück!

Und wer im August zu Hause bleibt ist herzlich zum 2. Lyrischen Brunch (bei gutem Wetter im
Garten des Hölderlinturms) eingeladen. Nähere Infos finden Sie auf meiner Website unter:
lyrikhandlung.de/meine-angebote/

Und zu guter Letzt noch ein Hinweis auf eine sehr interessante Tagung im Hölderlinturm zur
poetischen Bildung:

NETZWERKTREFFEN UND SYMPOSIUM
vom 25. bis 27. Juli 2025 am Museum
Hölderlinturm in Tübingen

Das Studio Literatur und Theater der
Universität Tübingen, das Museum
Hölderlinturm, das Haus für Poesie Berlin,
das Literaturland Baden-Württemberg, die
Hölderlin-Gesellschaft, Lyriklab und das
Netzwerk Lyrik e.V. laden euch ganz
herzlich zum Netzwerktreffen und
Symposium zur Poetischen Bildung ein,
das vom 25. bis 27. Juli 2025 am Museum
Hölderlinturm in Tübingen stattfindet.

In Vorträgen, Diskussionen und Workshops
nehmen wir zentrale Themen in den Blick:
Poetische Bildung in mehrsprachigen
Gesellschaften, ihr Beitrag zur
Erinnerungs- und Demokratieförderung,
ihre Rolle in der Lehrer*innenbildung
ebenso wie künstlerische Formate wie Rap,
Spoken Word und performative Poesie.
Auch außerschulische Lernorte wie
Museen und Literaturhäuser rücken als
Vermittlungsräume in den Blick.

Alle Vorträge und Workshops sind öffentlich und kostenlos. Für die Workshops bitten
wir um Anmeldung bis zum 21. Juli 2025 unter oder per Mail an
hoelderlinturm@tuebingen.de.

Das detaillierte Programm mit allen Informationen zur Anmeldung findet ihr online unter:
www.poetische-bildung.de

Und wenn Ihnen mein Lyrikbrief gefällt, dann leiten Sie ihn doch weiter an Freunde, Bekannte
und Kollegen…Danke dafür!

…et n’oubliez pas de revenir! Auf ein baldiges Wiedersehen, Ihre Ulrike Geist.

Austragen | Verwalte dein Abonnement
Lyrikhandlung am Hölderlinturm, Bursagasse 15, 72070 Tübingen.Tel: 07071/5667171
Mail: info@lyrikhandlung.de - Internet:www.lyrikhandlung.de

https://lyrikhandlung.de/meine-angebote/?utm_source=mailpoet&utm_medium=email&utm_source_platform=mailpoet&utm_campaign=newsletter-Februar-2022_02
https://bbawzx.clicks.mlsend.com/tf/cl/eyJ2Ijoie1wiYVwiOjE5Mjc0MixcImxcIjoxNTk1MzczMTkxNDA5MTgyODMsXCJyXCI6MTU5NTM3MzMxODQ3NTYyNjU2fSIsInMiOiJjYTMyN2NhNTZkNDdjYzQ0In0
https://bbawzx.clicks.mlsend.com/tf/cl/eyJ2Ijoie1wiYVwiOjE5Mjc0MixcImxcIjoxNTk1MzczMTkxNDA5MTgyODMsXCJyXCI6MTU5NTM3MzMxODQ3NTYyNjU2fSIsInMiOiJjYTMyN2NhNTZkNDdjYzQ0In0
https://bbawzx.clicks.mlsend.com/tf/cl/eyJ2Ijoie1wiYVwiOjE5Mjc0MixcImxcIjoxNTk1MzczMTkxNDcyMDk3NDEsXCJyXCI6MTU5NTM3MzMxODQ3NTYyNjU2fSIsInMiOiI5YTRlYTc3MDJlNzhlYTFhIn0
https://bbawzx.clicks.mlsend.com/tf/cl/eyJ2Ijoie1wiYVwiOjE5Mjc0MixcImxcIjoxNTk1MzczMTkxNDcyMDk3NDEsXCJyXCI6MTU5NTM3MzMxODQ3NTYyNjU2fSIsInMiOiI5YTRlYTc3MDJlNzhlYTFhIn0
https://bbawzx.clicks.mlsend.com/tf/cl/eyJ2Ijoie1wiYVwiOjE5Mjc0MixcImxcIjoxNTk1MzczMTkxNTI0NTI2MjMsXCJyXCI6MTU5NTM3MzMxODQ3NTYyNjU2fSIsInMiOiIzN2JhYzZiMGJkMDI2YWRmIn0
https://bbawzx.clicks.mlsend.com/tf/cl/eyJ2Ijoie1wiYVwiOjE5Mjc0MixcImxcIjoxNTk1MzczMTkxNTI0NTI2MjMsXCJyXCI6MTU5NTM3MzMxODQ3NTYyNjU2fSIsInMiOiIzN2JhYzZiMGJkMDI2YWRmIn0
https://bbawzx.clicks.mlsend.com/tf/cl/eyJ2Ijoie1wiYVwiOjE5Mjc0MixcImxcIjoxNTk1MzczMTkxNTc2OTU1MDUsXCJyXCI6MTU5NTM3MzMxODQ3NTYyNjU2fSIsInMiOiI3ZGMwM2M3NWViYjNhN2Q1In0
https://bbawzx.clicks.mlsend.com/tf/cl/eyJ2Ijoie1wiYVwiOjE5Mjc0MixcImxcIjoxNTk1MzczMTkxNjI5MzgzODYsXCJyXCI6MTU5NTM3MzMxODQ3NTYyNjU2fSIsInMiOiJjMTU5YWNlMzYyZTk4ZWM5In0
https://bbawzx.clicks.mlsend.com/tf/cl/eyJ2Ijoie1wiYVwiOjE5Mjc0MixcImxcIjoxNTk1MzczMTkxNjcxMzI2OTEsXCJyXCI6MTU5NTM3MzMxODQ3NTYyNjU2fSIsInMiOiI2NTg5YWFlZDQzODlhNDA1In0
https://bbawzx.clicks.mlsend.com/tf/cl/eyJ2Ijoie1wiYVwiOjE5Mjc0MixcImxcIjoxNTk1MzczMTkxNzIzNzU1NzMsXCJyXCI6MTU5NTM3MzMxODQ3NTYyNjU2fSIsInMiOiIwYjA4NzUyOGM3ZGNjNDM5In0
https://bbawzx.clicks.mlsend.com/tf/cl/eyJ2Ijoie1wiYVwiOjE5Mjc0MixcImxcIjoxNTk1MzczMTkxNzY1Njk4NzksXCJyXCI6MTU5NTM3MzMxODQ3NTYyNjU2fSIsInMiOiJmNTY2YmFlMjRhOTNlYTU4In0
mailto:hoelderlinturm@tuebingen.de
https://bbawzx.clicks.mlsend.com/tf/cl/eyJ2Ijoie1wiYVwiOjE5Mjc0MixcImxcIjoxNTk1MzczMTkxODQ5NTg0ODgsXCJyXCI6MTU5NTM3MzMxODQ3NTYyNjU2fSIsInMiOiIzY2ZjNTBjZmVjZjI3MTM0In0
https://lyrikhandlung.de/?mailpoet_page=subscriptions&mailpoet_router&endpoint=subscription&action=confirm_unsubscribe&data=eyJwcmV2aWV3IjoxfQ
https://lyrikhandlung.de/?mailpoet_page=subscriptions&mailpoet_router&endpoint=subscription&action=manage&data=eyJwcmV2aWV3IjoxfQ
https://lyrikhandlung.de/?mailpoet_page=subscriptions&mailpoet_router&endpoint=subscription&action=manage&data=eyJwcmV2aWV3IjoxfQ
mailto:info@lyrikhandlung.de
http://www.lyrikhandlung.de/?utm_source=mailpoet&utm_medium=email&utm_source_platform=mailpoet&utm_campaign=newsletter-Februar-2022_02
https://www.mailpoet.com/?ref=free-plan-user-email&utm_source=free_plan_user_email&utm_medium=email
https://www.mailpoet.com/?ref=free-plan-user-email&utm_source=free_plan_user_email&utm_medium=email

